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diesel ben ebenfalls in praefixo, bei Strafe nachheri-
ge ( irthörung, anzugeben und sofort zu begründen.

A-u 19. April 1821,

Kurs. Hess. Amt daselbst. Henkel.
19. Netrn. Der Windmüller George Francke zu

Grandenborn will bei dem Andringen mehrerer seiner
Gläubiger, zu derselben Befriedigung seine, vor dem
Orte gelegene neuerbauete, und zu 1000 Rthlr. ab
geschätzte Windmühle, öffentlich jedoch freiwillig ver
weigern lassen, und iss ¿stju terminus Jicitationis

, auf den 22 . Mai bestimmt. Es werden daher Kauf

lustige eingeladen, besagten Tagest früh um 10 Uhr,
auf r iesiger Amtsstube zu erscheinen, ihre Gebote abzu
geben, und wird nach Befinden sogleich der Zuschlag
ertheilt werden; wer aber etwaige Real-Ansprüche
an der Mühle zu haben glaubt, hat dieselben , bei

Straf' nachheriger Enthörung, in praefixo ebenfalls
vorzubringen. Uebrigens dient zur Nachricht , daß die
Windmühle vortrefflich gelegen ist, und wenn sie
zweckmäßig betrieben wird, reichliche Nahrung ge
währen wird. Am 14. April 1821.

Kurf. Hess. Amt daselbst. Henke l,
20 . -Waldau. Auf den Antrag desSiechenhof-Präb-

ner.s Philipp Pfaff zu Kassel sollen, hypothecarischer
Schulden halber, folgende, dem Ackermann Johann
Henrich Btriefe jun. in Niest gehörige Grundstücke,
als: 1 ) 83 Rt. Land über dem Helsaer Wege, zwi
schen Christoph Bäurnler und Johann Henrich Zincke
sen, gelegen; 2) 44 Rt. Land daselbst, zwischen
dem Schullehrer Ketzer und Johann Jürgen Gerwlg
gelegen; 3) 6 O 4 9c t Land daselbst, zwischen Johs.
Bretthauer und Joh, Henrich Zincke sem gelegen;
4 ) 54 h Rt. Land ruf der Hofmeisters-Breite, zwi
schen Zvh. Henrich Zincke sen. und ihm selbst; 5)
924 Rt. Lund daselbst, zwischen ihm selbst und Joh.
Jürgen Hofmeister gelegen; 6 ) 32 Rt. Land über
dem Krughofe, zwischen Henrich Christoph Müller
jun. und Anne Elisabeth Bertram und Joh. Heinrich
Hanstein; 7 ) 36 Rt. auf den Nossen, zwischen Lud
wig Becker und Johannes Bretthauer; 8 ) 36 Rt.
Land daselbst, zwischen Joh. Bretthauer und Johs.
Brübach, und 9) 1 Morgen 55 Rt. Wiesen im Brei-
tenthale, zwischen Johann Henrich Zincke sen. und
Bertrams Erben gelegen, in termina den 3. Julii

d.J., Bormittags 10 Uhr, Hierselbst öffentlich meist
bietend verkauft werden. Kauflustige, so wie alle
diejenigen, welche Real-Ansprüche an erwähnten
Grundstücken zu haben vermeinen, können sich in
praefixo etnfinben, Erstere um zu bjeten und nach
Befinden den Zuschlag zu erwarten, Letztere aber
um ihre Ansprüche, bei Strafe der Praclusion, zu
Protokoll zu geben und zu begründem ,

Am 13. April 1821.

Kurfürstliches Amt daselbst. Schmitten.
In fidem copiae Kersting.

 21. Raboldshausen. Ausgeklagter Schuldforde
rung halber, und nach zuvor erwirkter gerichtlicher
Immission, sollen, auf Betreiben der verwitweten Frau

Pfarrin Neuber zu Homberg, folgende, dem Einwoh
ner Henrich Will jun. zu Niederthalhausen zugehörige
Grundstücke, als: 1) Ch.A. Nr. 46. 15 Rt. Haus

und Hofraide, im Dorf, zwischen dem Fahrwege
und dem Bach gelegen: 2) Ch. A. Nr. 2020. 12 Rt.

 Erbg arten, neben der Hirtenwiese, zwischen Conrad
Spres jun. und Martin Will; 3) Ä). A. Sir. 332.
4 Ack. 5 Rt. Erbland, im Borwerksfeld, zur Hälfte
an Conrad Möller jun. und Hermann Braun gele
gen, in termina licitationis den 19. Julii d. I.

vor hiesigenr-Amt öffentlich und meistbietend verkauft
werden. Diejenigen, welche Lust zu kaufen, oder
etwaige Real-Ansprüche an diesen Grundstücken ha
ben, werden hierdurch eingeladen, besagten Tages
zu der gewöhnlichen Zeit auf der hiesigen Amtsstube
zu erscheinen, und zwar Erstere um zu bieten und

 den unfehlbaren Zuschlag zu gewärtigen, Letztere
aber um ihre etwaigen Ansprüche, bei Meidung der

 Praclusion, ru Protocoll zu geben und gehörig zu
begründen. Am 10. April 1821.

Kurf. Hess. Amt Neuenstein daselbst. Wagner.
In fidem copiae Weber.

22. Ziegenhain. Ausgeklagter hypothecarischer
Schulden halber sollen folgende, von dem Andreas
Neureuber von hier, dermalen zu Cappel wohnhaft,
dem über Henrich Rangen Kinder bestellten Vormund,
Conrad Möller hierselbft, gegen ein Capital von
100 Rthlr. zur Hypothek eingesetzte, in Allcndörfer
Terminei gelegene Erbgrundstucke, nämlich : a) Lit. D.
 Nr. 44. Ch. 4 Ack. 8 Rt. zehntfreies Erblehnland zu
ftd, das Weidebachsfeld, an Philipp Leonhardts
 Erben von Ziegenhain; b) Nr. 45. CH.'HAck. 8Rt.
desgl. an Demselben, und c) Nr. 4R Ch. 4 Ack.
8Rt. desgl., das Weidebachsfeld, an ihm selbst ge
legen, in termina den 13. Junii l. I., von 9 l'is

12 Uhr Mittags', vor Amt dahier öffentlich meistbie
tend verkauft werden. Kaufliebhavern sowohl als
allen denjenigen, welche an diesen Grundstücken recht
liche Ansprüche zu haben vermeinen, wird dies hier
mit zur Kunde gebracht, um in praefixo zu erschei

 nen, zu bieten und den Zuschlag zu erwarten, und
resp. ihre Ansprüche, sub poena praeclüsi, zu
begründen. Am 4. April 1821. -r ^

K. H. Oberschultheißen-Amt'das. Wagner.
23. Z i e r e n b e r g. In Sachen Johann Christoph Rüd-

denslau zu Herlingshaufen, Klägers, wider Johann
f Hàch Heinemann zu..Oberlistmgen, Verklagten,

Men, wegen einer ausgeklagten Schuldforderung,
folgende-, dem Verklagten gehörige Grundstücke , als:
1) Ch. H. Nr. 63. â Ack. 54 Rt. Erbland bei dem
Hohenlohe; 2&gt;-J. 321. ^ Ack. 4ä Nt. desgl. auf
der Wanyeiche, und 3) H. 63. ^Ack. 54 Rt. bei
dem Hohenlohe, praevia irnmissione an den Meist
bietenden öffentlich verkauft werden, wozu Termin
auf den 9. Julii l. I. angesetzt worden ist^Kauflieb-
haber so wie etwaige. Pfandgläubiger können sich

^demnach in diesem Termin, des Morgens 9 Ubr,
vor hiesigem Amte einft'nden, Erstere uw ihre Ge-


